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Affenpockenvirus (Monkeypox Virus, mpox)

Affenpocken sind eine Erkrankung, die durch das
Affenpockenvirus hervorgerufen wird. Sie sind seit
den 1970er Jahren bekannt und traten bisher
meist in West- und Zentralafrika auf. Der aktuelle
mpox-Ausbruch und dessen schnelle Ausbreitung
insbesondere in Europa und Nordamerika
unterscheidet sich nicht nur geographisch,
sondern auch hinsichtlich Übertragung und
klinischer Symptomatik von früheren.

Die Infektion wird durch direkten Haut- oder
Schleimhautkontakt, möglicherweise auch über
Tröpfchen, übertragen. Nach aktuellem
Kenntnisstand erkranken die meisten Betroffenen
nicht schwer, jedoch kann es zu schmerzhaften
Hautläsionen und Vernarbungen kommen.

Gegenstand der SEMVAc Studie

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt
die  Immunisierung mit dem Pocken-Impfstoff
MVA-BN (Imvanex/Jynneos von Bavarian Nordic)
als Impfung für Personen mit einem erhöhten
Expositions- und/oder Infektionsrisiko, sowie als
Prophylaxe nach tatsächlicher Affenpocken-
Exposition.
Im Rahmen dieser Studie werden Sicherheit und
Wirksamkeit von MVA-BN im Rahmen der
nationalen Impfkampagne untersucht, um einen
wertvollen Beitrag zum Management von mpox zu
leisten. Hierfür werden Teilnehmende neben einer
Einschlussvisite über ein Jahr regelmäßig per E-
Mail Fragebogen befragt, u.a. zum Infektionsrisiko
und zur Verträglichkeit der Impfung (sofern Sie
eine mpox-Impfung erhalten haben).

Alter ≥18 Jahre
Männer und Trans*-Personen, die Sex mit wechselnden Männern (MSM) und/oder Trans*-
Personen haben
keine bekannte mpox-Erkrankung vor der 1. Impfung

Wer kann teilnehmen ?  

An dieser Studie können sowohl Personen, die bereits eine Impfung erhalten haben oder in
Kürze erhalten werden, als auch Personen, die  (zunächst) keine Impfung erhalten, teilnehmen.
Ob Sie eine Impfung erhalten, hängt nicht von der Studienteilnahme ab. Die Impfung erfolgt im
Rahmen der ärztlichen Routine. Wenn Sie teilnehmen und zunächst keine Impfung erhalten, im
Verlauf aber ein reguläres Impfangebot bekommen und annehmen, ist eine Teilnahme weiterhin
möglich. 

Für Ihre Teilnahme an der SEMVAc-Studie erhalten Sie eine Aufwandentschädigung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt ?
Für weitere Informationen wenden Sie sich gerne an Ihren behandelnden Arzt/Ihre behandelnde Ärztin.  


